
Die Familie Varela Walter 
hat ein neues Projekt ins 
Leben gerufen, mit  
dem sie sich voll und 
ganz für verlassene  
Tiere einsetzt 

:: MARLENE WÖRNER 
ALMUÑÉCAR. Der gemeinnützi-
ge Verein ‘Refugio Cantalobos’ (dt. 
Zufluchtsort Wolfsgesang), im Hin-
terland der Costa Tropical, gibt aus-
gesetzten und misshandelten Hun-
den eine neue Chance. Karin Wal-
ter, eine in Madrid aufgewachsene 
Schweizerin mit dänischen Wur-
zeln, ihr Ehemann Emilio Varela 
und Tochter Yaiza Varela sind die 
Initiatoren des Projekts. «Wir ka-
men 1992 mit zwei Hunden hier-
her und hatten ein Jahr später schon 
zehn Tiere», erinnert sich Karin.  
«Da erkannten wir welch großer 
Bedarf hier besteht». 2006 hatte die 
Familie Varela Walter die Idee, ein 
Grundstück zu kaufen, und es der 
Gemeinde zu spenden, unter der 
Bedingung, darauf ein Tierheim zu 
errichten. Nachdem sich die Ge-
meinde damit einverstanden erklär-
te, erwarb die Familie 30.000 Qua-
dratmeter Land, und ging sogar für 
den Bau der Anlage in Vorleistung, 
nachdem die Gemeinde versicher-
te, die Kosten würden später erstat-
tet. Doch die Gemeinde hielt sich 
nicht an die Vereinbarung, und die 
Varela Walter’s blieben schließlich 
auf den Kosten sitzen. Ein Drama 
für die kleine Familie, die ihr gan-
zes Vermögen in das Bauprojekt ge-
steckt hatte. Zudem folgten jahre-
lange Verhandlungen mit Behör-
den, und hohe Genehmigungsge-
bühren, bis die Anlage 2013 endlich 
eröffnet werden konnte.  

Das Projekt umfasst fünf Berei-
che: Tierheim für verlassene Hun-
de, Tierpension für Hunde und Kat-
zen, Hauptgebäude (Tierklinik, Fri-
sör, Büro, etc.), Unterrichts- und Se-
minarraum, Bereich für kranke Tie-
re und Quarantäne. 

Die Kapazität des Tierheims, in 
dem derzeit 32 verlassene Hunde 
untergebracht sind, ist erschöpft, 
obwohl im Refugio Cantalobos sehr 
genau selektiert wird. Es werden 
ausschließlich Tiere aus der Gemein-
de Almuñécar/La Herradura aufge-
nommen – und nur die, die auch 

wirklich Hilfe brauchen. «Die meis-
ten Tiere kommen in einem ver-
wahrlosten Zustand an, oft abge-
magert, krank oder verletzt. Sie wer-
den dann entsprechend versorgt, 
medizinisch behandelt, geimpft, 
sterilisiert und wieder aufgepäp-
pelt», erklärt Karin. Zur guten Er-
holung der Tiere trägt die professio-
nelle Arbeit von Hausmeister und 
Tierpfleger Ingo bei, dessen Mitwir-
kung ein wichtiger Bestandteil des 
Projekts ist. Die positive Philoso-
phie der Betreiber wird beim Gang 
durch die Anlage deutlich.  

«Wir sehen uns mehr als Oase für 
Tiere, da sie hier viel Freiheit ha-
ben», sagt Karin. Zu den einzelnen 
Zwingern gehören kleine Gärten, 
und in Gruppen dürfen sich die Hun-
de täglich 2 bis 3 Stunden frei in der 
Anlage bewegen. Das Tierheim fi-
nanziert sich durch die Tierpensi-
on, sowie aus Spenden und vier jähr-
lichen Benefiz-Essen. Als ‘Freund 
des Refugio Cantalobos’ kann man 
die Hunde mit einer monatlichen 
Spende ab 10 Euro unterstützen, 
oder die Patenschaft für einen Hund 

übernehmen. 2014 wurden im Tier-
heim 114 Hunde  aufgenommen und 
78 davon vermittelt. In Zusammen-
arbeit mit Tierschutzorganisatio-
nen in Deutschland, der Schweiz 
und den Niederlanden erfolgt eine 
professionelle Vermittlung ins Aus-
land. Jeder Empfänger eines Tieres 
wird zuvor genau geprüft. «Wir wür-
den uns freuen, noch mehr Kontak-
te mit Tierschutzorganisationen im 
Ausland knüpfen zu können - auch 
im skandinavischen Raum und in 
Österreich».  

Vermittlung vor Ort 
Natürlich werden die Hunde auch 
hier vor Ort vermittelt. Auf der Web-
site sind alle Hunde aufgeführt - 
und sollte sich jemand in einen von 
ihnen verlieben, kann er unter 
info@refugio-cantalobos.com Kon-
takt aufnehmen. Der Preis für die 
Adoption hier in Spanien beträgt 
für ein erwachsenes Tier 150 und 
für einen Welpen 100 Euro. Der 
Hund ist entwurmt, gechipt, 
geimpft, hat einen Pass und ist auf 
alle Mittelmeerkrankheiten getes-

tet. Ist er älter als 8 Monate, ist er 
auch kastriert.  Flugpaten, die ein 
vermitteltes Tier mit ins Ausland 
nehmen, werden immer dringend 
gesucht. Für einen Flugpaten ist dies 
völlig kostenlos und unkompliziert. 
In der Regel trifft die Tierschutzor-
ganisation den Flugpaten am Flug-
hafen zur Übergabe, hilft beim Ein-
checken und versorgt das Tier bis 
zum Transport. Im Zielland wird 
der Hund sofort von der Tierschutz-
organisation oder dem neuen Besit-
zer in Empfang genommen. Genau-
so dringend gesucht sind freiwilli-
ge Helfer. Derzeit engagieren sich 
zehn freiwillige Helfer im Projekt. 
Doch von April bis Oktober sind sie 
meist außer Landes. In diesem Zeit-
raum werden daher verstärkt frei-
willige Helfer benötigt. Schon ein 
halber Tag pro Woche, auf regelmä-
ßiger Basis, ist eine große Hilfe. Ob 
man Wäsche macht, putzt oder mit 
den Hunden läuft spielt keine Rol-
le. Lediglich ein eigenes Auto wird 
benötigt. 

Auch wer sein Tier in der Tierpen-
sion unterbringt, unterstützt damit 

die verlassenen Tiere, da die Ein-
künfte komplett dem Tierheim zu-
gute kommen. In der modernen 
Tierpension mit natürlichem Licht, 
Ventilation, optimaler Hygiene, na-
türlichem Futter, Spielwiesen und 
einer Bewachung rund um die Uhr 
kann man sein Tier guten Gewis-
sens unterbringen. Info und Preise 
findet man im Internet.  

Übrigens: Findet man verlassene 
Tiere, dann diese auf keinen Fall kom-
mentarlos bei irgendeiner Hilfsorga-
nisation vor die Tür legen! Es er-
schwert deren Arbeit erheblich und 
belastet gerade die Menschen, die 
sich für die Tiere aufopfern. Bei ge-
fährlichen Tieren, Rudeln oder 
Kampfhunden ist ‘Seprona’ (Abtei-
lung der Guardia Civil für Tierschutz- 
und Umweltangelegenheiten) zu-
ständig. Bei Welpen sucht man am 
besten zuerst einen Tierarzt auf. 

Refugio Cantalobos – ein Projekt mit Herz 

Karin Walter (r.) und ihre Tochter Yaiza Varela engagieren sich mit ganz viel Herz für die verlassenen Hunde. :: M.W.

·   Kontakt  : www.refugio-
cantalobos.com (Tierheim),  
www.residenciacantalobos.com 
(Tierpension).
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